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Karlsruher Zeit » «
Sonntag , 26 . August .

Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr - 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . .

« orauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1

^ EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
*

Für de» Monat September werden » estel .
lnngen ans die „ Karlsruher Zeitung " in der
Expedition dss . Bltts . sowie von allen Post -
anstalten angenommen .

NmtLicher Theil .
Durch Allerhöchste KäbinetSordres vom 18 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

v . Bruchhausen , Hauptmann L la suite des Regi¬
ments und vom Nebenetat des großen Generalstabes ,
unter Verleihung des Rothen Adler -Ordens 4 . Klasse,
der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt .

Frhr . v . Mey - rn - Hohenbergl ., Premierlieutenant ,
zum Hauptmann und Kompagniechef , —

Graf v . Rhoden , Secondelieutenant , zum Premier -
lieutenant , —

v . Schoenebeck und v. KnobelSdorff - Brenken -
hoff , Portepeefähnriche , zu ^ Secondelieutenants — be¬
fördert .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Marggraff , Premierlieutenant und kommandirt bei
der Unterosfizierschule in Potsdam , zum 1 . Oktober v . I .
von dem Kommando entbunden .

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badisches ) Nr . 111 :

Spangenberg , überzähliger Major , aggregirt als
Bataillonskommandeur in das Infanterie -Regiment Vogel
von Falkenstein (7 . Westfälischen ) Nr . 56 einrangirt .

Lieb ich , Premierlieutenant , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in das Füsilier -Regi¬
ment Generalfeldmarschall Graf v . Moltke (Schlesischen )
Nr . 38 versetzt.

Speck ) Premierlieutenant , zum überzähligen Hant¬
lnarm befördert .

Bachelin und Buchholtz . Portepeefähnriche , zu Se¬
condelieutenants befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Linde , überzähliger Major , aggregirt , als aggregirt

in das 7 . Rheinische Infanterie - Regiment Nr . 69 versetzt.
Frhr . Göler v. Ravensburg , Secondelieutenant

s, la , suite , scheidet aus und tritt zu den Reserveoffizieren
des Regiments über .

Claus , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be¬
fördert .

Windscheid , Vicefeldwebel , in Kontrole des Land¬
wehr -Bezirks Köln , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

v . d . Lippe und v . Wedel , Poctepeefähnriche , zu
Secondelieutenants —

Keuneke , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich — be¬
fördert .

58 . Infanterie -Brigade :
Schmidt , Oberstlieutenant zur Disposition und Kom¬

mandeur des Landwehr - Bezirks Stockach , unter Ertheilung
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2 . Schlesischen
Jäger - Bataillons Nr . 6 mit den bestimmungsmäßigen
Abzeichen, und unter Verleihung des Charakters als Oberst ,
von der Stellung als Kommandeur des genannten Land¬
wehr - Bezirks entbunden .

Frhr . v . Stetten , Oberstlieutenant zur Disposition
und 2 . Stabsoffizier , bei dem Kommando des Landwehr -

Bezirks Barmen , zum Kommandeur des Landwehr - Bezirks
Stockach ernannt .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

v . Bercken . Premierlieutenant und kommandirt bei der
Unteroffizierschule in Biebrich , zum 1 . Oktober d . I . von
dem Kommando entbunden .

Steltzer und Bodem , Portepeefähnriche , zu Seconde¬
lieutenants befördert .

7 . Badisches Jnfanterie - Regiment Nr . 142 :
v . Sittich , Portepeefähnrich,

' zum Secondelieutenant , —
Erbs , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich — befördert .

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
Steffan , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Colmar , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Bataillons befördert .

Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
v. Harling , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Wetzlar , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Bataillons befördert .

Unteroffizier -Schule Ettlingen :
Olfenius , Premierlieutenant vom Braunschweigischen

Jnfanterie - Regiment Nr . 92 und kommandirt bei obiger
Unteroffizier - Schule , zum 1 . Oktober d . I . von dem
Kommando entbunden .

Schweisthal , Secondelieutenant vom Jnfanterie -
Regiment Nr . 97 , als Kompagnieoffizier izur obigen
Unteroffizier - Schule kommandirt .

Unteroffizier -Vorschule Neubreisach :
v . Kleist , Premierlieutenant vom Füsilier - Regiment

Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgischen ) Nr . 35 ,
von dem Kommando bei der Vorschule zum 1 . Oktober
d . I . entbunden .

Frhr . v . Blomberg , Secondelieutenant vom Jnfan¬
terie -Regiment Prinz Friedrich der Niederlande (2 . West¬
fälischen ) Nr . 15, als Kompagnieoffizier zur obigen Vor¬
schule kommandirt .

1 . Badisches Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Graf v . Bray , Portepeefähnrich , zum Secondelieute¬

nant , —
Frhr . Gayling v . Altheim , Unteroffizier , zum

Portepeefähnrich . — befördert .
2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :

Müller , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Karlsruhe , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
v . Müllenheim - Rechberg , Secondelieutenant u In¬

sulte , in das Regiment wieder einrangirt .
George , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be¬

fördert .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Geiger , Secondelieutenant , scheidet aus und tritt zu
den Offizieren der Landwehr - Kavallerie 1 . Aufgebots über .

1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :
v . Sucro und v . Cloßmann , Portepeefähnriche , zu

Secondelieutenants befördert .
2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Held , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :

AhrenS , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßigen
Secondelieutenant befördert .

Badisches Train - Bataillon Nr . 14 :
Krabath , Rittmeister und Kompagniechef , unter Ver¬

leihung des Charakters als Major , der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Hessischen Train - Bataillons Nr . 11 mit den
für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Haberland , Premierlieutenant vom Hannover 'scheu
Train -Bataillon Nr . 10 , unter Beförderung zum Ritt¬
meister und Kompagniechef , in obiges Bataillon versetzt .

Landwehr -Bezirk Mannheim :
Krauth , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Joerger , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant

der Reserve des Westfälischen Ulanen -Regiments Nr . 5
befördert . ,

Landwehr - Bezirk Lörrach :
Menge , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve des Feldartillerie - Regiments Nr . 36 befördert .
Landwehr - Bezirk Donaueschingen :

Krafft , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Stockach :
Frhr . v . Wolzogen , Premierlieutenant von der In¬

fanterie 2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
1 . Badisches Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 :

Böttge , Musikdirektor , die Genehmigung zur An¬
legung des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Mili -
tär - Verdienst - Kreuzes ertheilt .

Mcht-NmMcher Theil.
Karlsruhe , den 25 . August .

Am heutigen Tage wird die ganz ungewöhnlich lange
Parlamentssession in England ihr Ende erreichen und
einige Zeitungen schreiben ihr bereits den Nekrolog . Der
Rückblick auf diese erste Session , in welcher die liberale
Partei die Führung des greisen Gladstone entbehren
mußte , gestaltet sich für die Regierung und ihre An -
Hänger zu keinem ganz befriedigenden . Die Schuld
daran wird dem Oberhause zugeschrieben , das in letzter
Zeit der Regierung und dem Hause der Gemeinen das
Konzept wiederholt ziemlich rücksichtslos korrigirt und die
gesetzgeberische Arbeit mehrfach gehemmt hat . Ob das
zum Vortheil oder zum Schaden des Landes geschah ,
mag dahingestellt bleiben , da bezüglich dieser Frage die
englischen Politiker selbst verschiedener Meinung sind .
Während die Einen den erblichen Gesetzgebern für die
kräftige Anwendung des Vetorechts Dank und Anerkennung
zollen, erklären die Anderen , daß mit den jeden Fortschritt
hindernden , in Verblendung befangenen Pairs nicht mehr

auszukommen sei, und der Kampfruf : „ Gegen die Lords ! "
wird jetzt schon von den Radikalen als die allein mög¬
liche Lösung für die nächste Wahlcampagne bezeichnet. In
Volksversammlungen soll die öffentliche Meinung gegen
das Oberhaus aufgestachelt werden ; die „Daily News "

kündigen an , daß , gutes Wetter vorausgesetzt , das
morgen im Hyde Park stattfindende Massenmeeting einen
ungewohnt großen Umfang annehmen werde . Von elf
Tribünen werden die Redner sprechen und zahlreiche
Abordnungen sind aus Schottland , Irland , Wales und
der Provinz angekündigt . Bezeichnend ist , daß die
Regierung , die doch von dem Widerstande des Ober¬
hauses gegen eine Reihe Regierungsvorschläge am un¬
mittelbarsten betroffen worden ist , die gegen das Ober¬
haus gerichtete Bewegung eher zu zügeln, als zu fördern
bestrebt ist ; wiederholt wurde während der letzten Zeit
der Parlamentssession vom Regierungstische aus betont ,
daß die Oberhausreform eine viel zu erntze und schwierige
Frage sei , als daß sie sich über 's Knie brechen lasse .
Allein auch auf dem Gebiete der auswärtigen Politik ,
wo sie nicht mit Parlamentarischen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte , war die Regierung nach allgemeinem Ur -
theil nicht recht erfolgreich ; insbesondere wird dieses Ur -
theil durch den Einspruch der deutschen und der französi¬
schen Regierung gegen das Abkommen Englands mit dem
Kongostaate vom 12 . Mai bestimmt. Weder Deutschland
noch Frankreich gegenüber hat man das Abkommen vom
12 . Mai aufrecht erhalten können und die englischen
Staatsmänner haben sich in der Presse herbe Tadels¬
worte dafür sagen lassen müssen, daß sie dem mit Eng¬
land befreundeten Deutschen Reiche Grund zur gerechten
Beschwerde gaben . Das Abkommen vom 12 . Mai , dessen
in aller Stille erfolgte Vereinbarung man ursprünglich
in England als einen diplomatischen Meisterzug betrachtete ,
wird heute nach den Zugeständnissen , die man dem Deut¬
schen Reiche und der französischen Regierung machen
mußte , von oppositionellen englischen Blättern für „ ein
werthloses Stück Papier " erklärt . Schon der , übrigens
mit dankenSwerther Bereitwilligkeit in Brüssel und London
berücksichtigte deutsche Protest gegen die pachtweise Ueber -
lassung eines Gebietsstreifens zwischen dem Tanganyika -
und dem Albert Edward - See an die Engländer ver¬
minderte den Werth des Abkommens für England sehr
erheblich . Durchlöchert aber wurde das Abkommen
durch die jüngst erzielte Verständigung zwischen Frank¬
reich und dem Kongostaate . In England macht man
übrigens zwischen dem französischen und dem deutschen
Verhalten einen scharfen Unterschied. Der Londoner
Berichterstatter der „Politischen Korrespondenz " schreibt
darüber : „Nachdem Deutschland im Sudan die Er¬
rungenschaft einer britischen Verbindungsroute vom
Tanganyika nach dem Albert -Edward annullirt hat , be¬
seitigt Frankreich mit einem Federstrich den durch den
Vertrag gewonnenen Pufferstaat zwischen der englischen und
der französischen Einflußsphäre am linken Ufer des oberen
Nil . Die englischen Staatsmänner sind jedoch weit ent¬
fernt , die Handlungsweise Frankreichs und Deutschlands
mit gleichem Maßstab zu messen . Man räumt hier jetzt
willig ein, daß Deutschland bei seinem Protest gegen die
Abtretung jenes Streifens durch den Kongostaat das
Recht auf seiner Seite hatte , während Frankreichs Vor¬
gehen bei dessen jüngstem Uebereinkommen mit König
Leopold II . in ganz anderem Lichte gesehen wird . Zwar
sei es nicht Englands Sache , so urtheilt man in den lei¬
tenden Kreisen , den König , falls er auf die ihm von
England eingeräumte Pacht der englischen Sudanregio¬
nen verzichten will , daran zu verhindern , hingegen könne
man absolut keine Berechtigung Frankreichs auf jene
Gebiete oder auf die Erlangung eines solchen Verzichtes
seitens des Königs Leopold anerkennen . Das Verfahren
Frankreichs müsse vielmehr als eine herausfordernde Ein¬
mischung in rein englische Angelegenheiten angesehen wer¬
den . Wenn französischerseits versucht wird , die Ver¬
drängung des Kongostaates aus dem egyptischen Sudan
auf die angeblichen Rechte Egyptens und der Türkei be¬
treffs dieses Gebietes zu basiren , so müsse dem entgegen¬
gehalten werden , daß Großbritannien allein für die Wah¬
rung der Rechte Egyptens , für welches es große Opfer
gebracht habe und über das es äe kaeto ein Protektorat
ausübe , verantwortlich sei . Ueber die heutigen Fragen
verhandelt gegenwärtig Lord Dufferin , der englische Bot¬
schafter in Paris , mit dem dortigen Minister des Aus¬
wärtigen und Sir Edward Grey hat im Unterhause die
Hoffnung ausgedrückt , daß eine zufriedenstellende Ver¬
ständigung zwischen England und Frankreich erzielt wer¬
den dürfte . _

Deutschland.
* Berlin , 24 . Aug . Die gestrige Abendtafel Ihrer

Majestäten des Kaisers und der Kaiserin fand auf



der Pfaueninsel statt . Zu derselben waren der deutsche
Botschafter am Wiener Hofe, Graf Eulenburg , und der
Korvettenkapitän von Usedom mit Einladungen beehrt
worden. Heute Früh um 7^ Uhr unternahm der Kaiser
eine Pürschfahrt nach dem Wildpark.

— Der Geheime AdmiralitätSrath und Vortragende
Rath im Reichsmarineamt , Brix , wird am 1 . Dezember
auf seinen Antrag in den Ruhestand treten.

— Freiherr v . d . Goltz- Pascha , der aus Konstanti¬
nopel hier eingetroffen ist . wird an den Kaisermanövern
zwischen dem 1 . und 17 . Armeecorps theilnehmen.

— Der ReichskommiffarMajor Wißmann theilte der
in Schweidnitz erscheinenden „Täglichen Rundschau" auf
deren Anfrage mit , daß er als Reichskommiffar auch
seine fernere Thätigkeit den deutschen Kolonien widmen
werde. Mit dieser Erklärung ist wohl der Zeitungsstreit
darüber , ob Major v . Wißmann im Reichsdienste bleiben
werde oder nicht, abgeschlossen.

— Vom 1 . April 1894 bis zum Schluß Juli sind im
Deutschen Reiche von Zolleinnahmen , gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuern und anderen Einnahmen zur
Anschreibung gelangt : Zölle 126 776372 M . (gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 15137429 M.),
Tabaksteuer 3 124 953 M . (mehr 76 77l M .) , Zucker-
steuer 24 561 810 M . (mehr 3 936 152 M .) , Maisch -
bottich - und Branntweinmaterialsteuer 2 822 512 M.
(mehr 854 536 M .) , Wechselstempelsteuer 2 741 120 M.
(mehr 17 793 M .) .

— Auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze er¬
wartet man für die nächsten Tage das erste Zusammen¬
treffen größerer chinesischer und japanesischer Truppen -
maffen. Es heißt , daß 10000 Chinesen in Ping Jang
sich rüsten , südlich vorzurücken und daß eine Schlacht in
naher Aussicht stehe. In den letzten Tagen fand eine
Plänkelei in der Nähe von Pong - Sar statt , wobei ein
japanischer Offizier getödtet und fünf Soldaten verwundet
wurden . Nach einer Meldung aus Aokohama sind die
Eingänge der Häfen von Jokohama und Nagasaki durch
Torpedos geschützt. Die ausländischen Schiffe müssen
daher von einem Lotsenboot der japanischen Flotte be¬
gleitet werden.

Oesterreich -Ungarn .
^ Wien, 23. Aug. Wohl liegt noch eine Zeit von

zwei Monaten zwischen heute und der nächsten Reich s -
rathSsession , aber allmählig treten schon die einzelnen
Parteien auf den Plan und so haben denn auch die von
den Heißspornen czechischer Nation depoffedirten Alt«
czechen sich zu rühren begonnen. Eine Minorität der
Partei , vielleicht in der Ueberzeugung, daß es ihr ohne¬
hin nicht mehr gelingen werde, ein Reichsrathsmandat zu
erobern , hat sich für vollständige Enthaltung von den
Wahlen ausgesprochen, aber die Majorität kann sich mit
der reinen Zuschauerrolle nicht befreunden und arbeitet
auf ein Kompromiß hin , kraft dessen die Jungczechen
ihnen , sobald sie sicher sind , an ihnen verläßliche Ver¬
bündete gegen die Koalitionsregierung zu gewinnen , eine
Anzahl von Mandaten abtreten . Diese Majorität möchte
eine Opposition werden, aber zugleich konservativ bleiben ,
und darauf wird das Jungczechenthum sich schwerlich ein-
lassen : die Altczechen sollen sich ihnen auf Gnade und
Ungnade ergeben oder zu den Parlamentarisch Tobten
geworfen werden.

Die österreichische Landwehr steht in mehrfacher Be-
ziehung noch immer hinter den ungarischen Honveds zu¬
rück. Es erklärt sich das einfach durch den trotz alledem
und alledem unverrückt festgehaltenen Hintergedanken
jeder ungarischen Regierung , die Honveds ganz auf die
Stufe des stehenden Heeres zu bringen , auf daß eine
vollständig nationale Armee zur Verfügung stehe. Gleich¬
wohl wird auch diesseits an der Weiterentwicklung der
Landwehr rüstig fortgearbeitet . Schon bisher waren die
Corpskommandanten von Wien, Prag . Graz , Josefstadt ,
Innsbruck, Krakau, Lemberg, Przemysl und Zara gleich,
zeitig mit dem Kommando der Landwehr ihres Corps-
bereichS betraut , jetzt sind aber für diese Kommanden
eigene Feldmarschalllieutenants ernannt . Die Landwehr¬
infanterie besteht aus 29 Regimentern mit drei bis vier
Feldbataillonen zu je vier Kompagnien und einem Ersatz -
bataillonscadre : jedes Regiment , das nach seiner Stabs¬
station den Namen führt , ist im Frieden 66 Offiziere
und 881 Mann stark . Bewaffnung und Ausrüstung ist
genau dieselbe wie bei der Linie. Die berittene Landwehr
mit einem besonderen Landwehrkavallerie-Jnspektor zählt
6 Ulanenregimenter zu je 2 Divisionen L 3 Feldeskadron»
und 1 Ersatzcadre, dann eine Division „Berittener Tiroler"
und eine Eskadron „Berittener Dalmatiner Landesschützen " .
Die früheren Landwehr-Dragoner gibt es nicht mehr.

Nur zwei Botschaften in Wien besitzen ein eigenes
Heim, die russische und die deutsche : vielleicht sehen wir
demnächst auch ein französisches Botschaftspalais erstehen ;
denn Fürst Lobkowitz treibt die Botschaft aus seinem
Palais hinaus , in welchem sie seit 33 Jahren , seit dem
ersten Botschafter , dem Herzog von Grammont , bis auf
den heutigen Tag residirte. Herr Loz6, der gegenwärtige
Botschafter, wollte statt des bisherigen Zinses von 20000 fl .
nur mehr 15 000 fl . zahlen und der Fürst antwortete mit
der Kündigung.

Frankreich.
Paris , 25. Aug. (Tel .) Das Befinden des Minister¬

präsidenten Dupuy macht gute Fortschritte. Gestern
konnte der Minister ohne jede Hilfe einen halbstündigen
Spaziergang unternehmen . Die Gerüchte von Mafsen-
verhaftungen in Vernet - leS-BainS sind übertrieben. So
sprach man auch von der Verhaftung eines Gutsbesitzers
aus dem Aude - Departement , welcher Drohungen gegen
Dupuy auSgestoßen hätte . Richtig ist jedoch, daß der
Betreffende, ein sehr wohlhabender Mann , infolge einer
Wette den Eintritt in'S Krankenzimmer erzwingen wollte,

„um sich vom Minister ein Glas Bier zahlen zu lassen " .
Dem Kommissar Hennion gelang es, den Mann in Güte
zur Raison zu bring :« . (Man würde doch wohl gut
daran thun , den sonderbaren Eindringling auf seinen
Geisteszustand hin untersuchen zu lassen .) — Seit Erlaß
des neuen Anarchistengesetzes sind schon wiederholt Fälle
vorgekommen , in denen ruhige Staatsbürger aus Rache
oder Haß als Anarchisten denunzirt worden sind . Der
Friedensrichter von Courbevote verurtheilte einen gewissen
Aulagne, der einen Herrn Lenepveu als Anarchist ange¬
zeigt hatte, zu 200 Franken Schadenersatz und Einrückung
des Urtheils in drei Blätter.

Niederlande .
Haag , 24 . Aug . Die niederländische Sozialdemo ,

kratie ist in scharfem Rückgänge begriffen . Ihre werbende
Kraft auf die Massen war niemals sonderlich bedeutend ,
weil dem ruhigen , nüchternen Sinn des Holländers , der
ein sehr praktisch veranlagter Mensch ist , die abenteuer¬
lichen Zukunftsbilder nicht imponiren . Auch die Zuhilfe¬
nahme des gedruckten Wortes hat den Verfall der sozial¬
demokratischen Partei nicht aufzuhalten vermocht . Die
sozialdemokratische Presse in Holland leidet stark an Leser¬
schwund . Von zwei der bekanntesten Organe, der „ Nieuwe
Tijd " und dem „ Sociaaldemokraat " , hieß es unlängst,
sie wollten ein Fusion eingehen. Jetzt kommt aber die
Nachricht, daß diese Maßregel überflüssig geworden ist,
sintemalen beide Blätter ihr Erscheinen endgiltig eingestellt
haben.

Spanien .
Madrid , 24 . Aug. Der jugendliche König Alfonso

XIII. und seine mit ihm in San Sebastian weilende
Mutter, die Königin - Regentin , erfreuen sich des be¬
friedigendsten Befindens . Die Königin-Regentin widmet
sich auch dort regelmäßig den Obliegenheiten ihres hohen
Berufes , nimmt schriftliche und zum Theil auch münd¬
liche Berichte entgegen und erledigt fast täglich eine Reihe
von Aktenstücken, die ihr von den Ministerien aus Madrid
zugesendet werden. Bei ihren Spaziergängen in San
Sebastian , wie bei ihren Ausflügen in die Umgebung
dieses Kurortes , bildet sie überall den Gegenstand freund¬
lichster und loyalster Begrüßungen und ihr Verkehr mit
der Bevölkerung befestigt die Popularität und die leb¬
haften Sympathien, die ' sie sich seit Jahren in allen
Kreisen erworben hat . — Dem spanischen Ministerpräsi¬
denten Saga sta gehen von allen Seiten Beileidsbezeu¬
gungen anläßlich des Todes seines Sohnes Jos6 zu . Der
Ministerpräsident hat an seinem Sohn , der seit Wochen
an einer Herzentzündung schwer erkrankt war , mit inni¬
ger Liebe gehangen, und man nahm in Madrid vielfach
an, daß er nach dem Tode seines Sohnes von allen seinen
Aemtern zurücktreten und dem politischen Leben entsagen
werde . Wenn Sagasta jetzt zurücktritt, so würde es den
Liberalen nicht leicht werden , ein neues Ministerium zu
bilden ; eher ist anzunehmen, daß der Führer der Kon¬
servativen und ehemalige Ministerpräsident Canovas de!
Castillo, der nur auf eine Gelegenheit dazu wartet , Sa -
gasta's Nachfolger werden wird . Er selbst ist , wie er
kürzlich einem Ausfrager gegenüber zu erkennen gab ,
seiner Sache ziemlich sicher. Indessen muß doch noch
abgewartet werden, ob Sagasta wirklich aus dem politi¬
schen Leben scheiden will und welche Entschlüsse alsdann
die Königin- Regentin faßt . Es fehlt in Madrid auch
nicht an Stimmen , die den Marschall Martine; Campos
als den kommenden Mann bezeichnen.

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 25 . August .

Infolge Anmeldung bei Ihren Majestäten dem König
und der Königin von Württemberg wurden Herr Minister
von Brauer und Gemahlin auf heute zur Königlichen
Mittagstafel nach Friedrichshafen eingeladen; dieselben
begaben sich daher heute Vormittag mit dem Kursschiff
dorthin und kehren heute Abend wieder nach Schloß
Mainau zurück.

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog wieder mehreren Personen Privataudienz ,
darunter auch dem Königlich Württembergischen Finanz¬
minister vr . von Riecke, welcher auch an der Großherzog¬
lichen Mittagstafel theilnahm . Zu derselben waren auch
der Freiherr Sigmund von Bodman und Gemahlin ein¬
geladen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird Sich
am Montag den 27. d . Mts . nach Meßkirch begeben,
dort übernachten und am folgenden Tag der Besichtigung
des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 an¬
wohnen . Am 29 . wird Seine Königliche Hoheit das
Infanterie - Regiment Nr . 25 bei Pfullendorf besichtigen
und dann nach Hüfingen reisen , um am folgenden Tag
die drei Kavallerie - Brigaden zu sehen , welche bei Löf¬
fingen zu Divisionsübungen konzentrirt sind . Darnach
begibt Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nach Elsaß und Lothringen , wo Höchstderselbe die
Truppen des 15 . und 16. Armeecorps bis zum 7 . Sep¬
tember besichtigen wird . Seine Königliche Hoheit wird
dann nach Donaueschingen reisen, um von dort aus dem
Exerziren der Kavallerie - Division bei Löffingen anzu¬
wohnen. Am 8. September , Abends, wird Seine Königliche
Hoheit wieder auf Schloß Mainau eintreffen , wo Höchst-
derselbe den 9. September zubringen wird . Am 10. Sep¬
tember wird Seine Königliche Hoheit die Besichtigungs¬
reise fortsetzen , welche bis zum 27. September dauern
wird , und dann wieder nach Schloß Mainau zurück¬
kehren .

tz (Der HauShaltungSunterricht ) nimmt die Auf¬
merksamkeitvon Behörden und Vereinen immer mehr in Anspruch.
DaS Großh . Ministerium der Justiz, deS Kultus und Unter¬

richts hat in einer Verordnung vom 26 . November 18S1 den
Gemeinden gestattet , in den Lehrplan der in Baden obligato¬
rischen Fortbildungsschule für Mädchen Haoshaltungsunterricht
mit Kochen einzuführen. Der Unterricht soll neben der prakti¬
schen Anleitung zu einer den allgemeinen örtlichen Verhältnissen
entsprechenden Fertigkeit in der Zubereitung der Kost für einen
einfachen Haushalt umfassen : Unterweisung und Uebung in allen
mit der Führung eines Haushalts zusammenhängenden schrift¬
lichen Arbeiten , Aufzeichnungen und Berechnungen ; ferner Be¬
lehrung über Wohn - und Schlafräume, über Heizung und Be¬
leuchtung, über Wäsche und Kleidung , über Nährwertb , Auswahl
und Aufbewahrung der Lebensmittel , über Krankenpflege und
ähnliches . Zufolge dieser Verordnung ist in verschiedenen Ge¬
meinden der Wunsch laut geworden , sofort mit der Einführung
dieses Unterrichts iu den örtlichen Schulen zu beginnen» und dem¬
gemäß stellte sich natürlich das Bedürfniß nach geeigneten Lehr¬
kräften heraus » zu deren Ausbildung es einer methodisch geleiteten
Anstalt bedurfte. Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin und im Einverständniß mit dem Großh .
Oberschulrath hat die Abtheilung I des Badischen FrauenvereinS
es unternommen , in Karlsruhe zu diesem Zwecke ein Seminar
für HaushaltuugSlehre rinnen in 'S Leben zu rufe»,
in welchem die Kandidatinnen eine streng methodische und schul¬
mäßige Ausbildung erhalten . Der erste Kurs wurde im Anfang
des Monats Mai 1892 eröffnet . Schon die Ergebnisse des ersten
Kurses lieferten den Beweis , daß die Sache sich bewähre. Diese
Erfahrungen haben zur Errichtung einer dauernden Anstalt mit
alljährlich zwei Kursen von je fünfmonatlicher Dauer geführt .
Inzwischen haben drei weitere Kurse stattgefunden und damit
49 Lehrerinnen ihre Ausbildung in dem Haushaltungslehrerinnen¬
seminar erlangt . Von den Städten , in denen der Unterricht
Eingang gefunden hat , ist nur Erfreuliches zu berichten . ES
wird namentlich den Fortbildungsschülerinnen nachgerühml , daß
sie dem Hallshaltungsunterlichtein viel lebhafteres Interesse ent-
gegcnbringen , als dem früheren Unterricht. Wir können alle»
größeren Gemeinden des Landes , in denen der bauswirlhschaft -
Uche Unterricht in den MädchenfortbildungSschulen noch keinen
Eingang gefunden hat, mir dringend anempfeblen , denselben ein»
zufüdren zur Hebung des häuslichen Wohlstandes , zum Sege»
des Gemeinwesens , zur Wohlfahrt unseres Volkes . Der nächste
Kurs beginnt am 5 . November d . I . und schließt Ende März
189S. Anmeldungen zu demselben sind baldmöglichst an die Ab-
theilung I des Badischen FrauenvereinS in Karlsruhe zu richten,
von wo auf Verlangen die Statuten bezogen werden können.
Sollte in einzelnen Fällen das satzungsgemäß festgesetzte Lehr¬
honorar mit den Verhältnissen einer Gemeinde nicht im Einklang
stehen , so kann Aussicht darauf gemacht werden , daß auf eine
begründete Eingabe eine entsprechende Ermäßigung gewährt
werden wird .

(Fröbel ' scher Kindergarten .) Der im Jahre
187t gegründete und im August desselben Jahres eröffnete und
seit dieser Zeit von Fräulein Agnes Schund geleitete »Trödel'
sche Kindergarten " ist seit dieser laugen Reihe von Jahren rast¬
los thätig gewesen , um den Segen und Nutzen der Fröbel 'schen
Erziehungsmethode auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen.
Er war unseres Wissens der erste , nach echt Fröbel 'schen Grund¬
sätzen geleitete Kindergarten im Großherzogthum Baden. Nach
ungefähr 18 Jahren erfolgreichen Wirkens an der Kinderwelt
wur»e dieser Erziehungsanstalt vorschulpflichtiger Kinder noch
die BildungSanstalt für Kindergärtnerinnen hinzugefügt , welche
den Zweck hat , in jungen Mädchen das Berständniß für Er¬
ziehung zu wecken und ihnen einen schönen, ihrer Individualität
angemessenen Wirkungskieis zu verschaffen , und auch zugleich
durch diese nach den Grundsätzen der neuen Erziehungsmethode
herangebildeten Erzieherinnen vorschulpflichtiger Kinder diese
Methode bekannt zu machen und in weitere Kreise zu tragen .
Ferner gründete die Leitung besagter Karlsruher Anstalt in
einer Stadt Rheinhessens einen Kindergarten , der in derselben
Art und Weise , wie die Karlsruher Mutteranstall eingerichtet
und von einer , mit der Methode vertrauten und in der Praxis
geübten Kindergärtnerin geleitet wird . — Diese Anstalt wurde
am 1 . Mai d . I . eröffnet mit der stattlichen Zahl von 24 Kin¬
dern und kann jetzt schon die Zahl 35 aufweisen . Man kam da¬
mit einem großen Bedürfniß verschiedener Einwohner genannter
Stadt entgegen , welche nach einer derartigen Erziehungsanstalt
für vorschutpflichtige Kinder schon längst gesucht hatten . So
wirkt die Karlsruher Anstalt nach verschiedenen Seiten hin thätig
und segensreich ; wir wünschen ihr und den verschiedenen Zwei¬
gen derselben ein weiteres erfolgreiches Wirken . Für Interes¬
senten sei noch bemerkt , daß Anfang Oktober in der Bildungs¬
anstalt für Kindergärtnerinnen ein neuer KurS beginnt , zu wel¬
chem Anmeldungen bis zum 15 Oktober angenommen werden.

8edm . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
17 . und 24 . August . Die Lokalbabnverwaltung theilt mit , daß
sie beabsichtige, versuchsweise die Strecke zwischen Lokalbahnhof
und Friedhof mit dem Daimler-Motorwagen während des Nach¬
mittags halbstündlich zu befahren. Der Stadtrath ist mit dem
Vorhaben einverstanden, wünscht aber, daß die Fahrten bei der
Westendstraße beginnen bezw. bis dahin ausgedehnt werden. —
Herr Stadtverordneter Thomas Weber hat sein Amt als Stadt¬
verordneter wegen Wegzug von hrer niedergelegt . — Frhr . Wil¬
helm v. Seldeneck und Bauunternehmer L . Schmidt haben sich
zur unentgeltlichen Abtretung des zur Herstellung der Moltke -
Straße vor der Jnfanteriekaserne erforderlichen Theiles ihres
Grundeigenthums daselbst bereit erklärt. Der Entwurf eine-
diesbezüglichen Vertrags wird genehmigt . — Die Lieferung deS
zur Bekleidung der Stadt- und Schuldiener erforderlichen TucheS,
sowie der Dienstmützen soll zur Vergebung ausgeschrieben werden.
— Mit dem Zirkusdirektor Albert Schumann, z . Zt . in Basel,
wurde ein Vertrag abgeschlossen über die Bermiethung der Aus¬
stellungshalle zu Zirkusvorstellungen während vier bis sechs
Wochen vom 10. September d . I . an - — Zur Verbesserung d»x
öffentlichen Beleuchtung in der Bernhard - und Rudolf- Straße ,
der Durlacherallee , der Karl- und der Rheinbahnstraße sollen
weitere Laternen zur Aufstellung kommen. — Herr StationS -
assistent Gottholf Hoffmann (Kutfchke ) in Breslau hat dem
Stadtrath ein Reiselied zum Geschenk gemacht, wofür Dank
ausgesprochen wird .

* (Kunstweinfabrikation . ) Ami . kommenden Monats
tritt das Gesetz vom 21 . Juni dieses Jahres , betreffend die Ab¬
änderung des Gesetzes über die Besteuerung der Kunstwein¬
fabrikation , in Kraft. Inhaber vou Wirthschasts - , Weinklein-
verkaufs- , Weinhandlungs- und Weinlagerkelleru , welche von der
Vergünstigung , in diesen Räumen Kunstwein von der im Wein-
steuergesetz bezeichnetenArt als HauStrunk darzustellen, Gebrauch
machen wollen , haben vorher die Erlaubniß der Steuerbehörde
unter Benützung besonderer Anmeldungsformulare einzuholeo »
welche von den Steuereinnehmereien unentgeltich zu beziehen sind .
Die Darstellung darf nur in der Zeit von Beginn des HerbsteL
bis zum Schluß deS Kalenderjahres stattfiaden.



—: ( Die Deimler - Motorenwagengesellschaft )

in Cannstatt bat vom Ministerium des Innern vorerst versuchs¬

weise auf ein Jabr die Genehmigung erhalten , die öffentlichen
Straßen uod Wege im Großberzogthum mit zwei - und vier-

sitzigeu, durch Petroleum - Benzin bewegte Deimler - Motorwagen
befahren zu lassen.

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In einer

Fabrik in der Gartengraße wurden in der letzten Zeit Eisen- und

Maschinentheile, Stahlstücke. Schraubenschlüssel rc . entwendet.

Der Thäter , ein im Geschäfte bcdiensteter Eisendreher aus der

Karlstraße , wurde aus dem Geschäft entlassen und steht wegen
Diebstahls in Untersuchung. — Im Wartesaal zweiter Klaffe

des tzauptbabnbofs kam gestern Abend 6 Uhr ein Handkoffer mit

Inhalt , im Gesawmtwerth von nahezu 400 M ., abhanden.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)

In Eberbach schlug gestern Nachmittag während eines sehr

starken Gewitters der Blitz in das vor dem »Leininger Hos"

stehende Kriegerdenkmal, eine vom hiesigen Bildhauer Evv in

München modellirte Germania : die Beschädigungen sind glück»

licherweise nicht bedeutend .
* Heidelberg , 24. Aug . (Vereinswes en .) Wie sehr

daS Vereinsweseu blüht, beweist der Umstand, daß sich im hiesigen

Amtsbezirk. der 37 Gemeinden umfaßt , zur Zeit 3S2 Vereine

befinden , so daß auf jede Gemeinde im Durchschnitt nahezu

10 Vereine entfallen. Von diesen 332 Vereinen entfallen 192

auf den Landbezirk und 140 auf die Stadt Heidelberg . Am

stärksten sind vertreten die Gesangvereine mit 86 , die Vereine

für Vergnügen und gesellige Unterhaltung 65 , die gewerblichen
Vereine 32 , die wohlthätigcn Vereine (Frauenvereine rc .) 27, die

Militär - , Krieger- und Veteranenvereine 26, die Turnvereine 22 ,
die politischen Vereine 20 , die Musikvereine 16 , die Kranken¬

vereine 16 .
4 Heidelberg , 24 . Aug . (Verschiedenes .) Als Zeitpunkt

der Vereinigung des Betriebes der Main -Neckar -Babn am hiesigen
Bahnhof mit dem Betrieb der Badischen BahnhöfSvcrwaltuug ist

nunmehr der 26. August festgesetzt worden.
' — Auch die hiesigen

Metzger klagen kehr, wie schwer es sei, das nöthige Schlachtvieh

aufzutreiben. Bei den theuren Preisen ist der Konsum begreif¬

licherweise geringer, ober auch diese verminderten Konsumansprüche
sind kaum zu befriedigen. Man wünscht deßhalb» in Mctzger-

kreisen lebhaft , daß italienisches Vieh in den badischen Schlacht¬
häusern zum Schlachten kommen dürfte. — Auf der Versamm¬

lung deutscher Naturforscher und Aerzte in Wien Ende nächsten
Monats werden auch sechs hiesige Universitätslehrer Vorträge
halten.

k . Baden » 25 . Aug . (Der Svielplan ) des Süddeutschen
Hoftheater-Ensembles ist für die nächste Woche folgendermaßen
festgesetzt worden: Montag den 27 . Aug . , letztes Auftreten von
Ottilie Geuse : »Die Familie Pont Biquet " , Schwank in 3 Akten

von Alexander Bissau ; Dienstag de» 28 . Aug ., Gastspiel von

Eugenik v . Legrenzi : »Madame Sans - Gsne " , Lustspiel in 4
Akten von Biclorien Sardou ; Mittwoch den 29 . Aug . , Gast¬
spiel von Eugenik v . Legrenzi: »Madame Sans -Gsne " , Lust¬
spiel in 4 Akten von Victorien Sardou ; Donnerstag den 30.
Aug ., letztes Auftreten von Auguste Prasch - Grevenberg : „Frou .

Fron " , Pariser Sittenbild in b Aufzügen von Meilhac und

Halevy, deutsch von Mautner ; Freitag den 31 . Aug - : Schluß¬
vorstellung .

* Freibnrg » 24 . Aug . (Die hiesige Volksbibliothek )
erregt in hohem Maße das Interesse anderer Städte , wie die

« iederholteu Anfragen beweisen , die von auswärts über die Ein »

Achtungen u- dergl. einlaufen. In letzter Zeit wurde laut »Brsg .
Ztg ." der Katalog nach Frankfurt , Jena , Waldkirch, Mannheim
versandt, wo die Gründung von Bibliotheken nach Freiburgs
Muster bevorsteht - In Mannheim nimmt der Diesterweg-Verein
mit werkthätiger Hilfe deS Stadtraths die Sache in die Hand.
Der hiesige VolkSbibliothekoerein kann voll Befriedigung auf die

in kurzer Zeit lebensfähig und lebenskräftig gewordeneSchöpfung
einer kleinen Zahl opferwilliger und bildungsfreundlicher Mitbür¬

ger blicken .
H Billinge «, 23 . Aug . (Der hiesige Radfahrerklub )

wird am Sonntag den 2 . September ein Wettf obren veranstalten.
Dieses besteht in drei Abtheilungen , einem Distanzfahren mit
einer Strecke von 55 Kilometer » dem Klubrennen mit 7 Kilometer
und dem Straßenrennen mit 15 Kilometer. Für erstereS Rennen
sind 6 Preise , für die beiden anderen Rennen find jeweils 5
Preise ausgesetzt .

* Bom Oberlaude , 24 . Aug . (Die großen Kavallerie¬
manöver ) , welche vom 30. August bis rum 10 . September in
der Gegend von Löffingen stattsinden. werden von Generalmajor
v . Müller , dem Kommandeur der 26 . (württembergifchen) Ka-

valleriebrigade, geleitet. An den Uebungen dieser Division werden
auch die beide» württembergifchenManenregimenter unter Führung
des Obersten v . Below tbeilnebmen. Die Kavalleriedivision , die
beim 14. (badischen) Armeecorps aufgestellt wird , fetzt sich aus
drei Brigaden zusammen: Brigade a (28. Kavalleriebrigade) be¬
steht aus dem 1 . badischen Leibdragonerregiment Nr . 20 und dem
2. badischen Dragonerregiment Nr . 21 ; Brigade L (29 . Kavallerie¬
brigade) aus dem kurmärkischen Dragonerregiment Nr . 14 und
dem 3. badischen Dragonerregiment Nr . 22 ; Brigade 6 (27 . Ka¬

valleriebrigade) endlich setzt sich zusammen auS dem Ulanen¬

regiment König Karl (1 . württembergisches) Nr . 19 und dem

Ulanenregiment König Wilhelm 1. (2. württembergisches) Nr . 20-
Der Division wird ein Detachement des badischen Pionierbataillons
Nr . 14 und eine reitende Abtheilung des Feldartillerieregiments
Nr . 15 beigegeben .

Verschiedenes .
* Berlin , 24 . Aug . (Für das Schiller - Theater ) hat

sich bereits ein Stamm von 7 000 Abonnenten gebildet . Wie

lir . Löwenfeld in einem Vortrage vor dem Berliner Handwerker-

Verein aussührte , soll das »Schiller - Theater in erster Reibe den

Vereinen eine Bühne und Äildungsanstalt bieten. Das Reper¬

toire der ersten Monate wird folgendeDramen enthalten : Sckiller's

»Räuber " , Moser's „Veilchenfrefser "
, Wildenbruch's . Menoniten " ,

»Das Fallissement" von Björnson und » Hand und Herz" von

Anzengruber.
* Hanau » 24 . Aug . (Denkmal der Gebrüder Grimm .)

Nach langem Harren ist nun daS vielbesprochene Modell für das

Denkmal der Gebrüder Grimm in Hanau fertiggestellt. Einige

Mitglieder des DenkwalausschufseS machten dieser Tage Herrn
Professor Eberle in München, dem Schöpfer deS Denkmals » einen

Besuch , bei welcher Gelegenheit sie daS Modell in Augenschein
nahmen. Die Herren fanden es wvhlgelungen und gaben ihrer

Bewunderung unverhohlen Ausdruck. Die Sache kommt nun

wohl bald in besseren Fluß .
* Weichar , 24. Aug . ( Schiller - Stiftung . ) In den

ersten Oktvbrrtageu versammeln sich in Weimar Verwaltungsratb

und Generalversammlung der deutschen Schiller -Stiftung . Ter
erstere wird sich voraussichtlich auch mit der Frage der Verwerthung
des Reuterhauses in Eisenach zu beschäftigen haben.

* Paris , 24 . Aug . (Musikalisches .) Der Umstand» daß
sich die Musik Richard Wagner's , wenn auch nach manchem
Kampfe mit dem französischen Chauvinismus und falschem Pa¬
triotismus , doch endlich in Frankreich den Eingang erzwungen
bat , trägt noch weitere Früchte , die sich in verschiedenen Reformen
zeigen , welche der Unterrichtsminister im Pariser Konser¬
vatorium vorzunehmen im Begriff ist . Derselbe hat in dieser
Anstalt eine neue Klaffe eingerichtet , in welcher die lyrische Dekla¬
mation gelehrt werden soll . Diese Neuerung ist direkt durch die
Einführung der Wagner 'schen Musik aus den französischen Bühnen
bedingt. Sie wird allenthalben mit Freuden begrüßt » besonders
da der Gesangsprofessor Melchissedec , der früher selbst in der
Pariser Großen Oper auftrat , »um Leiter des neuen Unterrichts
ernannt worden ist. ,

* Paris » 24 . Aug. (Wirbelsturm .) Heute Vormittag
8 Uhr wurde Le Maus von einer Windhose heiwgesucht , dir in
der Stadt und bis auf drei Kilometer in der Umgegend großen
Schaden anrichtete und Gärten verwüstete . Au- Perpignan
wird ferner gemeldet , daß ein Unwetter im Arrondissement Ceret
die Kirche von La Mauere zerstört habe . Verluste an Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen . (Vergleiche die Meldung auS
Barcelona .)

L .L . Plymouth , 24. Aug. (Der Castledampfer »Du¬
nst t a r Castle ") stieß heute Früh 5 Uhr auf die Edixstone-

felsen , wurde aber eine Stunde später wieder flott . Alle
Passagiere sind wohlbehalten gelandet. Taucher untersuchen das
beschädigte Vordertheil des Schiffes.

U S . Dundee » 24 . Aug. (Der Wechselfälscher Haß¬
berg er ) erschien heute vor Gericht. Erbekanute sich schuldig
und versprach , ausführliche Erklärungen vor dem Obergerichtshof
abzugrben.

ä .b'
. Barcelona , 25 . Aug. ITel .j ( Ein furchtbares

Unwetter ) hat Barcelona von dem Verkebr mit der übrigen
Halbinsel abgeschnitten . Die telegraphischen Verbindungen sind
unterbrochen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion erngetroffen .)

beschloß , die Japaner gegen den 22 . August anzu "
greifen . Die chinesische Kavallerie durchzieht das Land
und enthauptete hundert Nachzügler .

London, 25. Aug . Das Unterhaus nahm in dritter
Lesung das Ausgabebudgetgesetz an , worauf das Ober¬
haus das Gesetz ebenfalls sofort erledigte.

St . Petersburg , 25 - Aug . Der hierher berufene Arzt
Professor vr . Sacharin stellte bezüglich der Krankheit des
Kaisers fest, daß kein Grund zu einer Beunruhigung vor¬
handen sei .

Familiennachrichlen .
Auszug aus dem Karlsruher Ztaudrslmch-KegUrr .

Geburten . 19 . Aug . Wilbelm Karl , V . : August Hörule ,
Schreiner . — 20. Avg. Franz Karl , V . : Dronvs Haas , Heizer.
— 23 . Aug . Otto , B . : Rudolf Stein , Werksühcer .

Eheschließungen . 25 . Aug . August Feffenmeier von
hier , Bezirksthierarzt und Berbandsinsvektor hier , mit Laura
Metz von St . Blasien. — Julius Wiedmann von hier , Buch¬
binder hier , mit Maria Prrrin von bier . — Franz Weber von
hier. Taglöbner hier , mit Elisabetba Stöfser von Weinheim. —
Berthold Heldig von Welkershausen . Ingenieur in Mannheim ,
mit Marie Tafel von Gaggenau . — Michael Guthmann von
Bauerbach » Babnarbeiter bier , mit Rosina Ludwig von Obrig¬
heim. — Michael Kupfer von Dünsbach , Taglöbner hier , mit
Luise Morlock , geschiedene Stöhr , von Bauschlott. - Gottlieb
Bürklin von Reichenbach , Schlosser hier , mit Elisabetba Burg¬
mann von Linx . — Karl Roßwog von Endingen . Gipser bier,
mit Therese Langenbacher von Faulenbach — Fridolin Jörg
von Mitgenfeld , Fabrikarbeiter hier , mit Magdalena Granget
von Obermutschelbach . — Karl Dinkel von Zaiscnhausen, Schub -
machermeister in Sulzseld , mit Christine Beisel Witwe vou Rodt .

Wtttrrmlgrbeobachttmgen der Mrtesrsl . Kation Karlsruhe .

« mom- Lherm. »bl- lute « UaU»,
! HU» , in v Feucht
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Berlin , 25 . Aug . Das Kanonenboot „Iltis " ist in
Chefoo eingetroffen.

Straßburg , 25 . Aug . Bei dem großen Brande der
Spinnerei Dreyfuß L Comp, in Mülhausen wurden
sieben Personen theilweise sehr schwer verletzt. 700 Per¬
sonen sind brodlos geworden. Der Schaden beträgt zwei
Millionen Mark.

Pest , 25 . Aug . Der „ Budapester Korrespondenz " zu¬
folge entbehren alle in der jüngsten Zeit verbreiteten
ungünstigen Nachrichten über die Ungarische Waffeusadrik
jeder Begründung .

Rom . 25 . Aug . Briganten überfielen letzte Nacht die
Wohnräume des Gutsbesitzers Fama in der Nähe von
Palermo. Es entspann sich ein Kampf , bei dem vier
Leute getödtet und vier schwer verwundet wurden . Die
Briganten plünderten sodann das HauS vollständig aus .

Paris , 25 . Aug . Der Entscheid des Kriegsministers,
wegen der Stärke des Kontingents in diesem Jahre
25000 Mann nach zweijährigem Dienst und 36000
Mann nach einjährigem Dienst zu entlassen , wird von
vielen Blättern als nachtheilig für die Kampfbereitschaft
der Armee bezeichnet .

London, 25 . Aug . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Chemulpo : Ein gestern in Chefoo eingelaufener Brief
bestätigt die Niederlage der Japaner . 19 japanische
Kriegsschiffe und 13 Tranportschiffe langten am 18 . Aug.
im Tasungflufse an und schifften 6 000 Mann aus . welche
während des Marsches aus Ping Jang von 1000 Mann
chinesischer Kavallerie angegriffen und in zwei Theile zer¬
sprengt wurden. Die chinesische Artillerie , auf einer An¬
höhe postirt , verursachte den Japanern große Verluste .
Die Japaner zogen sich an das Ufer zurück , wo ihre
Schiffsartillerie eine weitere Verfolgung hinderte . Die
Verluste der Japaner betragen über 1 300 Mann . Einer
Depesche auS Tientsin zufolge haben sich die Chinesen in
Tschungho um 10 000 Mann verstärkt , so daß die
Armee auf 34000 Mann gebracht ist . Der Kriegsrath

* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .1 wm.
Wafferkta » d des Rheins . Maxau , 25 . Aug ., Mrgs .» 4.72 w ,

gefallen 12 sw.

Wetterbericht brr Deutschen Srrwarte vom 25. August 1894.
Bon dem Nordscegebict aus zieht sich heute über Deutschland

hinweg nach Süd - und Südvsteurvpa rin Band hoben Druckes,
welches eine Depression über Nordosteuropa von einer vor dem
Kanal gelegenen trennt ; im Bereiche desselben ist cs vorwiegend
heiter unb sehr warm , nachdem gestern noch zahlreiche Gewitter
mit Regcnfällen niedergegangm sind . Das schöne warme Wetter
wird voraussichtlichzunächst noch anbalten , doch werden , ent¬
sprechend der Lage unseres Gebietes zwischen zwei Depressionen,
wahrscheinlich wieder Gewitter zum Ausbruch kommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

^ « U«—
LoLekerauteu , LLlrlsrukS , RouLelMtr .

Srösstss Imxsr von Iinxns - und SsdranollsurblLsIn
iu korrsllau , Orxstall , LrovM, 6biis1»ü«-8llb«i , keuänlsu , I -amxsn
für 6vsvbsvLs, ^ visstvnsrn , llätsl - unckflLussiurivfltun ^ sn .

kü M . lulius 81I-ÄU88 , Karkfutw . Lü SM.
— L4S —

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-
stoffeu » Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand »
schuhen, Cravat ten , Fächer». Ständiger Eingang von Neuheiten .

2um LInMIrrlir und Väliurlol »
Dx » n »ei » bereitst das Instttnt Vvvl »1 , Larkrubs (Lacken)
vor . llntsrriekt , auksiekt unck Verpüszuaz Lusserst «orgkältiA .
8sit 1877 baden vou 408 Ledüleru desselben 376 ckis kÜuMkrig-
I 'reivilligöll -krükullg bestanden . Oute ksterennsu im krospelrt .
Limritt jederzeit.

VkülbN , ÜvLiivstLAMuvZ, Käl' lZl' UilK,
empüeblt als « t « .

krseblverke mul Lmistblritter
DWk" HusiektsevdunZsu und Kataloge sieden ger» nur Ver¬

fügung. " WZ

Wetterkarte vom 25 . August, Morgens 8 Uhr.

, Li

Frankfurter krlegravhifcke
Kursberichte

vom 25. August 1894 .
Staatspapiere . Dresdener Bank 146'/,

3 4. Deutsche Reichs - jLänderbank 213'/,
anleihe 9240 ^ Bahnaktie « .

4°/oD . Reichsanl.108.10 Schwz-Nordostb. 125.10
4°/, Preuß- Kons. 105 95 Gotthard 1 ?2.—
4 °/» Baden in fl. 103.- Lombarden 94.—
4 °/° » in M - 105 - Ungarn 99.50
Oesterr - Goldr . 100-55 Elbtbal 223°/«

» Silberr . 80 70 Hess - Ludwigsb. 117.70
4°/« Ungar . Goldr - 99.60 Wechsel und Sorte « .
4°/« Russische R . 67 -- W?ch«el a . AMkv. 1bS .37
Italiener compt 81 .70 - » London 20 .38
" 104.—! . Paris 80.86

67.— ' - - Wien 163-85
101 .40 NavoleouSd'or 1619

Privatdiskonto 1° ,
a ch b S r f e.

299»/,
195.20

Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banken .
Kreditaktien 298°/«itKreditaktien
Disk-Kommandit19510Diskonto-Kom
Darmstädt- Bank 143.30 Staatsbahn"

andelsgesellsch- 143-20Lombarden
irutsche Bank 165 .70 ! Tendenz : fest.

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

Staatsbahn
221.70 Lombarden

- - 45.90 Ungar»
Disk.-Kommaud. 195.20 Marknoten
Laurahütte
Gelseukirchen
Dortmunder
Bochomer
Rudelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktieu

128-bO Papierrente
160.— Länderbank
62.90 Pari - .

138 903°/, Reute
21950 Spanier
139-70 Türken

Ottomane
!3°/, Portugiesen

364 .62 Rio Tinto

289' /,
93°/.

354.70
112.90
121 .70

61.05
9855

262.20

103.47
67' /.
24' /.

636.—
24' /.

370.—



Mütter L 8olm , Faeils . ^ rivä . Xöeilliv ) LeMs . V. Vdri8l«üe L 6ie. , Larlsrube . Kuns1ge «»eeklik :t,o » WsgwLin I. Kwngv » . ausskeueni , ll . Linriot, -
lu Ilgen in 6I»S n. kornellao rlls SpevisIilKI » Illustr . vstalne gratis » . fr»„<-o.

Todesanzeige .«G»
8 Eppingen . Entfernten Freunden und Be-

4Wki kannten diene zur Nachricht , daß heute Morgen */,2
Uhr, in Folge eines Hirnschlages , mein lieber guter Vater ,

Kermann Wirth ,
Stadtpfarrer und Dekan in Eppingen ,

im Alter von 67 »/ , Jahren , sanft entschlafen ist.
Die tiestranern-e Tochter :

Gugenie WirtH .
Eppingen , den 25 . August 1894.

Die Beerdigung findet Montag den 27 . August , Vormittags
9 Uhr, statt. L .431.

GM . Kllustgkmrbesihillk Karlsruhe.
Das neue Schuljahr 1894/95 beginnt am 2 . Oktober d. I . — Auf¬

nahme der Tagesschüler Dienstag Len 2 . Oktober » Vormittags 8 Uhr .
Aufnahme der Abendschülcr Montag Leu I . Oktober . Abends 7 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre,
Perspektive, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Aktzeichnen, Flächen¬
malen, Darstellen nach der Natur . Stilisieren , Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachs¬
modellieren , Ciselieren, dekoratives Malen , Methodik des Zeichenunter¬
richts , Geometrie, Stereometrie , Kunstgeschichte, Anatomie, Kalligraphie ,
Holzschnitzen , Aufsatz , Rechnen » Buchführung , Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen , rc.

Die erste Abtbeilung , Fachschule , umfaßt folgende fünf Schulen :
^ Architektnrschnle , 3 Jahreskurse : Architektur - und Möbelzeichnen ,
Metallarbeiten , Keramik und Verwandtes ; 8 . Bildhanerschule » 3 Jahres -
knrse : Modellieren in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; <1. Ciselierschule ,
3 Jahreskurse : Ciselieren, Gravieren , Lederplastik und Aetzen in Metall ;
11 Dekorationsschule , 3 Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich¬
ornamentale Illustration ; 2ü. Zeichcnlehrerschule , 4 JahreSkursc .

Die zweite Abtheilung, Winterschule ( Gästekurs) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung, AbenLunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens
15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der l . und II . Abtheilung für Reichsange»
hörige 25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab¬
theilungen (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 ^ zu
entrichten . Das Schulgeld für die HI - Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
gcldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe , den 1 . August 1894 .
Die Direktion.

Götz . L 154 .2.

Insiitiut ; V' rLsälZ .näsr
Urs Lactsn .

I *6N8i0nat unä Lxlvrnat .
lukoadms äsr Linder vom 6. Tedsvssadre an. — Vorbereitung rur 1-ed-

rerinueoprakung. Wiedsrbeeiuo sies Illlterriedt * : Dienstag «len 18 . 8eptenrder .
LukoadmeprvtüllZ: Llontag den 17 . September , Vormittag g llbr . — Drosxecte
rar Vertilgung. 111 « Veristvl »eriii :
8 83 .2 K, k> i« r>lLini>ei -, Stekanieustr . 74, Karlsruhe .

I »

8sil TulLksvk ReveiilliLt .
320w üb . d . Meer .

(Wad . Schwarzwald ) . s».!LW«R .^
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 »/r Stunde von den be¬
rühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt , bietet Bad Sulzbach mit
seinen trefflichen Badeeinrichtungen, Trinkhalle, komfortablenWohn - und Gesell-
schaftsräumen inmitten herrlichster Buchen - und Tannenwaldunaen Leidenden
und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise
bei ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt Herr vr . Küuztg in Oberktrch .
— Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer I, , LönSlg . I 890 .3

Krste Duckcher V
mit garantirt rutzfreier Bleiche

von k> ieck . KoUimi empfiehlt sich zur Annahme von Stiickwäsche bei
billigster, prompter Bedienung. Äbholen und Zurückverbringen franco . An¬
meldungen durch Postkarte oder bei den Herren Ludwig Burckhardt , Bäcker
mcister , Kaiserstraße 139 , und Fried . Gierich , Kaufmann , Markgrafenstr . 7 .

L8 unt6 l-26ietiv6ts ö8.vöttuu8 üdermwillt linier voller Haftung
naoti cien öeetimmungen lies Keeetres

äis von
in ver8edlv886v6in 2n8<Ällä6,

äie uncl ^ von
^Vertdpnxiereo fecler ^ rt in offenem Austunäe

nnä besorgt «iie clawit 2U8g.MmendüvF6nä6ll OblieZsndeiten : Lin-
sietmnA cier srilliZen 2iv8 - nnä vivillencken ^ deine , Oontrole über
Lu8lo08NllA, LünäiAllvA, Oovvertirnug u . 8 . V.

vie liinterlegten ^Vertffe weräev als geeonllerte llepow uncl L>8
8onlterol'gen1Iium lter einrslnen Hinterleger getrennt von anclersn
LestLnllen in feuerfestem, mit ^anrerplatten versekenem Kesvölbs
uukbevukrt .

Veil l.. Uombui'gei'
S '817 7.

^ aätzii - Zkävu . Otzbr . Utzä ^ it ^ .
VvIIevlion von » « iMsi -vsr -Iesii der avtilcen uns modernen Kiiiisl uuä

des Kiinslgeroende » - Ausstellung in Odsrlicbt Lälsn
Linnskme iliesst tdeilveiss d»n Keineil üu _ I 89 .18

Lx . ZM ^ s MLlLtoMN , LZMZmkZ i . Z . ,

rar lkeilung von akieoniseken krlresnleungen der ttttiniungs -
ongsne ( ltacden - , Ledllcopk - uuä LronediitlLatarrd , Lronodisl-Xstdma,
Tungsokatarrd uncl Tungentuberoulose).

1a den meisten Ländern rum latent aogemeldstss und bereits pa-
teotirtss kleilverlsdreo. Uebeeeusoliencke Knkolgs . — krosxsots
gratis und träne». 8 291 -2

Ols Oirs ^ iorl .

prsltt . /irrt 1. IVl. » llLclillilcvcir ,
8x )62ial3l ?2i . kür H ^ ürotkerLipls .

... —
Ztkkngk lnlHvil>uali8irung . « 94

Beste Sorte «

empfehle ab Schiff zu billigsten Sommerpreisen
I^kilipp ksilen , Kohlen- u . Wrennhokzhcrndlung,

59 Amalienstratze 59 . Telephon Nr . 256 . K '594 .4.

KrieS ch

inuspst M -nsrctttvürirl

^arlsmht

rrUi « L8« i»8irr
sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle fürNodslund Letten !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe,

4 « » » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaarcn ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechuuug .
Kii » »ug auS dem k*rei » voursnti
vollständige Vetten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 ,
polirte Chiffonnieres . . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen - Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . 80 .
vollst -eich -Zimmereinrichtungeu 300 ,
vollständ . Schlafzimmereinrich¬

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 »
SpiegelschränkemitKrystallgtas 80 „
Ovaltifche . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
Polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, °/i breit „ , 16 „
Spiegel . . » 2 ,
Vorbangleisten . . . » 1 „
Loylrksirrs LinriodtnnL ststs aut

I >»8sr billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

§ ul . Wsinlikimki '.

Haus-Kauf.
84211 - In schöner Lage der Stadt

wird ein gut rcntirendes , modern ein¬
gerichtetes Haus mit größerem Hof und
Garten , bei guter Anzahlung zu kaufen
gesucht. Aaenten verbeten . Gest Off .
unter O . I? 534V durch Rndols
Mosse , Karlsruhe .

HafelVirnen ,
in Prima -Sorten , versendet zu 10 Mk .
per Zentner die L .396 .1
Großh GutsverwaltungEberstein

(Post Gernsbach ) .

Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J 787 13 WIKelm Nensel .

Feuer -, fall - u . einbruchfichere
Gei - - , Köcher - vn -

/
'
Dskumenten -Schränkr
F651 .68 empfiehlt
Wilb . Wsiss , öaelseube ,

^ Z^^ ^ fchwchg ^leise rc . sind circa
2000 Stück « ene L .422 . 1.

eiserne Schwellen,
badisches Profil ,

sowie dazu gehörige
neue Stahlschrenen,

badisches Profil ,
nebst Laschen und Kleineisenzeugbilligst
abzugeben . Anfragen befördert die Ex-
vedition d . Bl . unter Chiffre

4 . Hoffman « Kucdü .,
QrossbsrroZIiLbsi ' Hovistorsizt ,

L » rI «ri »I»v , LrdprinLenstrasse 26.
Srossss I -agsr in

Küffinusviiinöii unck kaiirrääsrii
ßeslWUiiMck LevsrMr-VeMM

kör all « UgsMllvll .
N6cöuvi8c :ds >V6ri<8tLtt6 .

LpsriaMät : J .334 -16
öuslage - bestelle für 8ekaulens1ee .
llOllOUOllOOllOllOOOO

8 Himmelhkber L Dier, 8
kl Wäschefabrik , Karlsruhe » kl
^ Kaiserstraße 171, z
L liefern Unsul L Uincksn -Uus x

slsttungsn in nur gediegenster V
O Ausführung zu billigen Preisen . O
0 Streng reelle Bedienung. ü

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellmlg .

L 382 .2. Nr . 9849 . Achern . Der
Otto Steimel aus Neusatz , uneheliches
Kind der ledigen Karoline Steimel von
da » vertreten durch seinen Prozeßvor¬
mund Karl Anton Zink von dort, klagt
gegen den Bierbrauer Otto Decker
von Kappelrodeck , z . Zt . an unbekann¬
ten Orlen abwesend , auf Grund des
Z 2 u . 3 des Gesetzes vom 21 . Februar
1851, mit dem Anträge auf kostenfällige
Verurthetlung deS Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen Ernährungs -
beitrags von 1 Mk. 50 Pfg . von der
Geburt des Kindes , d . i . 26 . April 1894
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Achern auf
Donnerstag den 11 . Oktober I8S4,

Vormittags 8»,« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Achern , den 22. August 1894 .
Dirrter »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Srbeillwetsuugeu.

8 345 .3. Nr . 13,106 . Rastatt .
Die Witwe des am 23 . Februar d . I .

Truck r:rd Vnlaa der G . Brsun " chen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

zu Söllingen verstorbenen LandwirthS
Bernhard Birnesser , Magdalena , geb.
Braun , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ von dessen Nachlaß beantragt .

Einsprachen hiergegen sind bei uns
binnen drei Wochen von heute an vor¬
zubringen.

Rastatt , den 14 . August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

ge ». Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichts? eiber :
Kleiber .

8 '430 . l . Nr . 3l,295 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
beute beschlossen:

Die Fabrikant Wilhelm Eberle
Witwe , Nanette . geb. Würth in Psorz -
deim , bittet . nachdem die gesetzlichen
Erben auf die Erbschaft verzichtet baden ,
um Einweisung in die Gewähr deS ehe¬
männlichen Nachlasses.

Einwendungen hiergegen sind binnen
vier Wochen

dahier vorzubringen.
Pforzheim, den 22 . August 1894.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Matt ._

8 .423 - Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . September l.

I . wird Nachtrag VI zu Tbeil Ha und
Nachtrag XI zu Theil Hb des deutsch--
französischen Gütertarifs ausge ^ eben.
Exemplare dieser Nachträge können
durch unser Güterlarifbürea « unentgelt¬
lich bezogen werden .

Karlsruhe , den 23 . August 1894 .
Generaldirektion.

8 4241 . Nr . 10,396 . Karlsruhe »
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für das neue Maschinenbaus im Per -

sonenbahnhofKarlsruhe s oll eineDamps -
heizeinrichtnng öffentlich verdungen
werden .

Die Gesammtheizflächederselben soff
ca . 270 gm bei 35 Heizöfen mit je S
Stück 2 m langen Rippenheizkörpern
betragen. Die Heizöfen selbst sollen
auf Steinfundamente aufgesetzt und zürn
Schutze der Rippenröhren mit einen»
Rahmengestell umgeben werden .

Die Heizleitung und deren Neben-
leitungen sind mit einer Wärmeschutz -
maffe zu umgeben und alle Theile der
Heizunßseiarichtung mit einem wärme-
beständtgen Anstrich zu versehen .

Eine Skizze der Heizeinrichkung kann
auf meinem Amtszimmer — Bahuhof-
straße 1 — eingesehen werden.

Kopien werden nicht abgegeben .
Unternehmer, welche gesonnen sind ,

die betr. Lieferung nebst Aufstellung der
Heizeinrichtung zu übernehmen, wolle »
ihre Angebote unter der Aufschrift

. Heizeinrichtung "
bis spätestens den IO . September l.
I . , Vormittags S Uhr , portofrei a»
den Unterzeichneten einsendeu .

Der Eröffnung der Angebote zur ge¬
nannten Zeit können die Anbieter bei¬
wohnen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 24 . August 1894 .

Der Großh . Maschineuinspektor .
8,420. 1 . Nr . 8110 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Erweiterung -es Sahnhofes
Appenweier .

Die Arbeiten für einen Bahnsteig¬
tunnel und einen daran sich anschließen¬
den Durchgang auf dem Bahnhose Ap¬
penweier sollen im Wege des öffentlichen
Wettbewerbes unter den für Staats¬
bauten vorgeschriebenen Bedingungen
vergeben werden. Dieselben umsaffen :

a. Erd - , Maurer u . Steinhaner -
arbeiten , ungefähr 3000 cdm Erd¬
aushub , 800 cbra Bruchsteinmauer¬
werk, 110 cdm verschiedene Quader
u . s w .

d . Lieferung «nd Aufstellung der
Eisenkonstruktioncu und des
Geländes , ungefähr 66600 üz
Sckmiedeifen. 3900 Lg Gußeisen.

Zeichnungen, Bedingnißheft , Arbeils -
und Gewichtsverzeichuiffe liegen auf
meinem Geschäftszimmer in Offenburg
zur Einsicht auf . Das Arbeilsverzeich -
niß für die Arbeiten unter a , sowie die
Gewichtsverzeichuiffe für die Arbeiten
unter d . nebst den zugehörigen beson¬
deren Bedingungen können , soweit der
Vorratb reicht , gegen Einsendung von
1 bezw . 2 Mark (nicht in Briefmarken)
von da bezogen werden .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am
Donnerstag , 6 . September d. I .»

Vormittags 11 Uhr .
Offenburg , den 22 . August 1894.

Großh . Bahnbauinfpektor I.

Kaiser - Panorama.
lL » l8 «r8tr » 8»« OS

Eintrittspreis L0 Pf . Kinder 2« Pf
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.

Bom 26. August bis mit I . Septbr . :

ki> oo . Unrseille.
(Mit einer Beilage .)
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